Rechtsgrundlagen

24 Flachen mit Bindungen fur Bepflanzungen und fir die Erhaltung von Baumen, Verfahrensvermerke
Strduchern und sonstigen Bepflanzungengem. § 9(1)2 5 aund b BauGB:
Baugesetzbuch i.d.F der Bekanntmachung vom 23.11.2004 (BGBI. | S.2414), zuletzt geandert durch Artikel 1. Aufstellungsbeschluss gemal & 2 Abs. 1 BauGB:
4 des Gesetzes vom 24.12.2008 (BGBI. | S.3018), 241 Je Kleingarten ist pro angefangene 200 m2 Flache 1 bewahrter Hochstammobstbaum — .
Baunutzungsverordnung (BauNVO) i.d.F. vom 23.01.1990 (BGBI. | S. 132), zuletzt ge&ndert durch Ge- bevorzugt Apfel, Birne, Kirsche — anzupflanzen und fachgerecht zu pflegen. Der Bestand Der Beschluss zur Aufstellun_g des I%eb_auungsplanes wurde durch die Stadtverordnetenve_rsammIung
o . o am 05.02.2007 gefasst. Die ortsiibliche Bekanntmachung erfolgte am 03.07.2008 im Usinger
setz vom 22.04.1993 (BGBI. | S. 466), kann zur Anrechnung gebracht werden. Im Ubrigen sind ausschlie3lich standortgerechte, Anzeiger
. Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV 90) i.d.F. vom 18.12.1990 (BGBI. | 1991 S. 58), einheimische Laubgehdlze und Arten alter Bauerngarten zuléssig. ger.
S ‘I' a d ‘I' N E U - A n S p a c h S ‘I' a d 1' ‘I' e I l W e S ‘I' e I"' f E l d Hess. Bauordnung (HBO) vom 18.06.2002 (GVBI. | S. 274), zuletzt geéndert durch Gesetz vom
| 06.09.2007 (GVBI. | S. 548). 2.4.2  Flst. Nr. 147: Der Freizeitgarten ist durch eine Baum- und Strauchhecke aus einheimischen — - - : - ” .
Hess. Gemeindeordnung (HGO) i.d F. der Bekanntmachung vom 07.03.2005 (GVBI. I S. 142), zuletzt und standortgerechten Laubb&umen und Stréuchern einzufrieden. Die vorhandenen Na- 2. Fruhzettige Beteiligung der Offentichkeit gemals 5 3 Abs. 1 BauGB:
geandertdurch Gesetz vom 17.10.2005 (GVBI. | S. 673, 686), delbdume (Fichten und Lérchen) sind durch standortgerechte, einheimische Laubbaume Der Planvorentwurf wurde nach ortsiiblicher Bekanntmachung am 03.07.2008 im Usinger Anzeiger in
Hess. Wassergesetz (HWG) in der Fassung vom 28.11.2007 (GVBI.I 751-816, 2007 Nr. 25 S. 792). und -straucher zu ersetzen. der Verwaltung in der Zeit vom 21.07.2008 bis 08.08.2008 (einschl.) zu jedermanns Einsicht
Die Strauchpflanzungen sind 2-reihig im Dreiecksverband anzulegen. (pro Symbol mind. 5 ausgelegt bzw. in der Birgerinformationsveranstaltung am - vorgestellt.
Straucher).Der Pflanzabstand der Straucher betragt 1,5x1,5m. Die Pflanzqualitat der
Straucher betragt min. Str. 2xv., Hoéhe: 100-150 cm. N N _ _
) . Zur Artenauswahl vgl. Artenliste 1 u. 2. Vorhandene einheimische und standortgerechte 3. Frihzeitige Beteiligung der Behérden und sonstiger Trager 6ffentlicher Belange gemal3 § 4 Abs. 1
B h l N G 1_ h * 1_ Q f d L * d N 1 Zeichenerklarung Baume und Straucher sind in die Pflanzung zu integrieren und kénnen zur Anrechnung BauGB:
gebrachtwerden. . i . . . . . .
. - . " " " - . . Der Planvorentwurf wurde an die Behorden und sonstiger Trager offentlicher Belange mit Schreiben
1.1 Katasteramtliche Darstellungen Blihende Zierstraucher/Arten alter Bauerngéarten und Beerenstrducher kdnnen bis zu ei- ) ) .
nem Anteil von 30 % der Einzelpflanzen eingestreut werden. vom 30.06.2008 verschickt. Die Frist zur Abgabe der Stellungnahmen, 08.08.2008.
1.1 —tte——..| Flurgrenze
112 25 Artenlisten: 4. Beteiligung der Offentlichkeit gem&R § 3 Abs. 2 BauGB:
A1 FIL. § Flurnummer
113 ————| Polvgonounkt Artenliste 1 (Baume): Pflanzqualitdt mind. Solitdr/Hochstamm, 3 x verpflanzt, 14-16 Der Planentwurf wurdt_a nach ortsUincher Bekanr_wtmachung am 12.12.2008 in der Verwaltung in der
ygoenp Stammumfang (gemessen in 1 m Hohe) bzw. Heister 2 x verpflanzt, 150-200 cm Héhe Zeit vom 12.01.2009 bis 20.02.2009 (einschl.) zu jedermanns Einsicht ausgelegt.
114 145 Flursticksnummer Aesculus spec. - Kalsatagie Q:Jercusdpetraea - Traubelnziche
Acer campestre - Feldahorn Tilia cordata - Winterlinde i N . . N . . .
N 7/ . . e . . . .
" \\ \ \\ \ \/ N 115 ﬁ* varhandene Grundsticks- und Wegeparzellen mit Grenzsteinen Acer platanoides - Spitzahorn Tilia platyphyllos - Sommerlinde 5. Beteiligung der Behorden und sonstiger Trager offentlicher Belange gemaR § 4 Abs. 2 BauGB
\ ’ \ .
e \ \ N\ W i . Acer pseudoplatanus - Bergahorn Sorbus aucuparia - Eberesche Der Planentwurf wurde an die Behérden und sonstiger Trager éffentlicher Belange mit Schreiben vom
\ ' N\ n \ - _ Betula pendula - Hangebirke Sorbus domestica - Speierling 16.12.2008 verschickt. Die Frist zur Abgabe der Stellungnahmen, 20.02.2009.
\\ \ ) \ L7 h _ - 12 Planzeichen Carpinus betulus - Hainbuche Obstbaume (H., v., 8-10) :
\ \ \\ /// el - g ) Fagus sylvatica - Rotbuche Cydonia oblonga - Quitte
\ \ N\ - e 121 Verkehrsflachen Juglans regia ~Walnuss Prunus avium _ Kulturkirsche 6. Satzungsbeschluss gemaR § 10 Abs. 1 BauGB sowie § 5 HGO i.V.m. § 9 Abs. 4 BauGB und § 81
\ NN Y AN 7 L7 Phe . _ _ Prunus avium - Vogelkirsche Malus domestica - Apfel HBO und § 42 Abs. 3 HWG:
\ AR\ \ O . . - 1211 Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung; hier: i : :
' AN VNN N -7 o ' QU CLS Tobur —Steliche FYrus communis -Bime Der Planentwurf wurde am 04.05.2009 als Satzung beschlossen
\ ,/ _ - . . . . . . . . . . .
j A ) \\ 5 e - 12111 == | Landwirtschaftlicher Weg Artenliste 2 (Einheimische Stréucher):
T3 E \¢ i \\ Lt \\ W\ N\ \\ /,/ - - —— _ Pflanzqualitat mind. Straucher, 1 x verpflanzt, 100-150 cm Hohe Bestatigung der Vermerke 1.-6.
v t ‘ \\ \ . £ \\\ 4 ¢ _ - - 12.2 Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleifungen Comus sanguinea - Roter Hartriegel Ribes div. spec. - Beerenstraucher
| ) \ N \ " © NS — S i
) + 1 \ \ \ \ ) — . . . Corylus avellana - Hasel Pyrus pyraster - Wildbirne )
V127 . ‘\ ‘\\ \ \ 1§9 g 12.21 — o — o | Gasleitung (nichf eingemessen) Crataegus monogyna -WeiRdorn Rosa canina - Hundsrose Siegel der Stadt
* \ \ . .
126 | ' \ N\ AN 141 1 1222 |- s-7-5 | 20 kV bzw. 110 kV -Freileitung mit Schutzstreifen (nicht eingemessen) Crataegus laevigata , Sambucus nigra - Schwarzer Holunder
' ¢ ! \ \ \ " \NN N T T RN e e e Lonicera xylosteum - Heckenkirsche Salix caprea - Salweide
: ! \‘ o \\ \ ) 123 Griinflachen Malus sylvestris - Wildapfel Viburnum lantana - Wolliger Schneeball
! : \ N S \ Im Weiher £ Im Kirchborn Artenliste 3 (Traditionelle Zierstraucher und Kleinbaume): Neu-Anspach, den
1 ] 13 . . . . . . 1 PR — _
q E ) \ NN % 1231 1 Private Grunflache, Zweckbestimmung: Wohnungsferne Hausgarten Pflanzqualitat mind. Straucher, 1 x verpflanzt, 100-150 cm Hohe Biirgermeister
\ . . . L .
: i \ \ \\ \\ . ” 12 : 5 1232 ll Private Grinflache, Zweckbestimmung: Freizeitgarten Amelanchier div. spec. - Felsenbirne Magnolia div. spec. - Magnolie
: ' ‘?\fo \ \ \ i 0 : 1% 3 L1 - Buddleja div. spec. - Sommerflieder Malus div. Spec.* - Zierapfel 7. In-Kraft-Treten gemaR § 10 Abs. 3 BauGB:
' | 4 \ NN \ 9 1.2.4 Flache fiirr die Landwirtschaft und Wald Buxus sempervirens - Buchsbaum Mespilus germanica - Mispel ' ' '
\ = . . . . . .
H E A\ \\\ \ ‘\:31 9 \2 ; ? Chaenomeles div. spec. - Zierquitte Philadelphus div. spec. - Falscher Jasmin Der Bebauungsplan wurde am ortsiiblich bekannt gemacht. Damit hat der
! ! \\ \ (N 8 T4 1.2.41 Flache fur die Landwirtschaft Comus florida - Blumenhartriegel Prunus div. Spec. - Kirsche, Pflaume Bebauungsplan Rechtskraft erlangt.
' ' \ \ N N Comus mas - Kornelkirsche Rosa div spec. - Wild- u. Strauchrosen
' E \ 1 \\ \\ ”\\ 6 125 Planungen, Nutzungsregelungen, Mafinahmen und Flachen far Mallnahmen zum Deutzia div. spec. - Deutzie Sorbus aria/intermedia* - Mehlbeere
E " \\ N\ N 4 > Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Baden, Natur und Landschaft Forsythia x intermedia - Forsythie Spirea div. spec. - Spiere Siegel der Stadt
' ! \ Y \\ \\ 133 5 f N I I ) ) _ Hamamelis mollis - Zaubemuss Syringa div. spec. - Flieder
: | ! \ \ \ \ . 1 ) 1251 Ly H Flachen fur Mafinahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Bo- Hydrangea macrophylla - Hortensie Weigela div. Spec. - Weigelia
nt \ )3 \ \ \ 132 7/ = H den, Natur und Landschaft, vgl. 2.3 ff -
3 4 | \ \ oo 134 o [ ITTT Artenliste 4 : Kletterpflanzen
2 \ —
: ' \ \‘ \\ \\ £ 37 1 12511 T Entwicklungsziel: Extensivgrinland, vgl. 2.32 Clematis div. Spec. - Clematis, Waldrebe | Parthenocissus spec. - Wilder Wein Neu-Anspach,den __._
. . | I \ \ \ . Hedera helix - Efeu Vitis vinifera - Echter Wein Blrgermeister
' t : \ \ L X a dera heli f itis vinif h i q
Hinter den Zaun'ﬁn ¢ ! \ \ \ A er 140 12512 III Enfwicklungsziel: Streuobstwiese, vgl. 2.3.3 Lonicera periclymenum - Wald-GeiRblatt Wisteria sinensis - Blauregen, Glyzine
1 ! N X ) \ Lonicera caprifolium - GeilRblatt
" E ? : \‘ \ 36 \\ . 7 1252 @ Anpflanzung von Obstbaumen
: I ! \ N \\ ih IESE ' 2 1253 (:/\;) Anpflanzung von Strauchern
[} | \ v v LD
: 1 1 \\ \\\ \\ ) . , : v
' i \ \ <N 139 , 1254 @ Erhalt von Obst- und Laubb3umen
| \ \
! ! \ 1 ) - : :
| | 4 \ \\ \ LD, *°e ‘0 mgrenzung van dChen rur die rhatrung von Daumen u. raucnern, vgl. Z.4. - -
i i \ 3 . R R 1955 U Flichen fir die Erhalt B: Strauch L 242 3 Bauordnungsrechtliche Gestaltungsvorschriften
) ! \ \ v - e o o o (Satzung gemaf § 81 Abs. 1 HBO i. V. m. 8§89 Abs.4 BauGB)
\ .
i i % Y\ 11\"\ \ \, 126 Sonstige Planzeichen
! ' \ \ \ 14 @ o 3.1 Festsetzung zur Gestaltung (§ 81 Abs. 1Nr. 1 H BO)
' | \ \ p \ 1.2.6.1 Abgrenzung unterschiedlicher Art und unterschiedlichen Mafles der baulichen
' ! \ u/:/“ 13 \ \ *+—*—*——<| Nutzung Gartenlauben und Geréatehutten sind in einfacher Holzbauweise auszufiihren; ein Anstrich
H \ \ \//; X N \\ @ R mit gedeckten Farben ist zuldssig. Die max. Firsthéhe betragt 3,20 m und die die max.
i i \ %% ‘l \\\ % 1262 I E| Crenze des raumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes Traufhdhe betrégt 2,30 m tber der ,natiirlichen Gelandeoberflache”.
: E 111\\ o 2 S \ Ala Dachform werden Pult- und Satteldacher mit einer Dachneigung von max. 20° zuge-
h : \ 9 \\ % @ 1263 % Bestand {nicht eingemessen) lassen. Fur die Dacheindeckung sind kleinmafstabliche Materialien zu verwenden.
i i 116 "o N \S ' N 143 \\ ° Eine Betonplatte als Griindung ist unzulassig.
| 1 2 \ g 2\ \ N
| E "5 109 Y = I== \‘\ \ 3.2 Einfriedungen (Mauern, Zaune, Hecken etc.) (§ 81 Ab s. 1 Nr. 3 HBO)
! \gz?’ 108 ’1‘;2 v\ \ \\W' \\ Es sind ausschlief3lich offene Einfriedungen zulassig: Holzlatten in senkrechter Gliederung
\ ) ' \\ & \ 3 \\ sowie Drahtgeflecht bis zu einer Héhe von 1,50 m lber Gelandeoberkante; auRerhalb von
' 107 ' \ ] ; Beeten ist ein Mindestbodenabstand von 0,15 m einzuhalten; Mauer- und Betonsockel sind
| \ \ \ \ \ r . ’ ’
| Q' Y\ & \\ \\ \\ ] Unter dem Nauheime Weg 2 Textliche Festsetzungen unzuléassig. Drahtgeflechtziune sind mit standortgerechten, einheimischen Laubstrauchern
f 106 ' \\ \ @ X \ Auf der Linde “2'1 gem. Artenliste 2 abzupflanzen oder mit Kletterpflanzen gem. Artenliste 4 zu beranken.
: \ @ \\ X \\ Planungsrechtliche Festsetzungen
@ \ @ % \\ 185 3.3 Begrinungen/Grundsticksfreiflachen (§ 81 Abs. 1 Nr. 5 HBO)
105 ¢ @ Y e \ \ \ 2.1 Art und MaR der baulichen Nutzung gem. § 9(1)1, §9(1)3 und § 9(1)15 BauGB:
Gue Geschlossene Fassaden sind mit Kletterpflanzen oder Spalierobst zu begriinden. Zur Ar- Ubersichtskarte (MaRstab 1 : 25.000)
_ 2.1.1 Fur die private Grunflache, Zweckbestimmung: Wohnungsferne Hausgarten gilt: tenauswabhl vgl. Artenliste 4.
104 ' Die MindestgréRe eines Gartengrundstiicks betragt 500 m2. Je Garten bzw. je 500 m2 ei- T
X 79 nes Gartens sind eine frei stehende Gerétehitte oder eine frei stehende Gartenlaube inkl. :
' ; Uberdachtem Freisitz mit einem umbauten Raum von max. 30 m3 zulassig. (Ermittlungs- )
102 X grundlage fur Gartenlaube bzw. Geratehitte: DIN 277, Ausgabe Februar 2005, Brutto- .
' rauminhalt). Feuerstatten und Einrichtungen, die die Notwendigkeit von Strom und Ent- 4 Wasserrechtliche Festsetzungen \g‘ =
' 1 wasserung bedingen, sind unzulassig; eine zentrale Wasserversorgung erfolgt nicht. (Satzung gemaR § 42 Abs. 3 Satz 3HWG i. V.m.§ 9 Abs. 4 BauGB)
. S L AT
y @ o :Q} o 212 Fur die private Grunflache, Zweckbestimmung: Freizeitgarten gilt: ) ) . )
101 ¢ &3 A e VP Innerhalb des Freizeitgartens (Flst. Nr. 147) ist eine frei stehende Gartenlaube ein- 4.1 Das Niederschlagswasser istauf dem Grundstlick zu versickern. ni
@ @ @{3 schlief3lich tberdachtem Freisitz mit einem umbauten Raum von max. 90 m3 zulassig. \ )
_ - EI . . . ) (Ermittlungsgrundlage fir Gartenlaube bzw. Geratehitte: DIN 277, Ausgabe Februar 2005, 1y e y
o . 152 @ ' . ..{3 Bruttorauminhalt). Feuerstatten und Einrichtungen, die die Notwendigkeit von Strom und B j\, 'y
@ @ ' . .. Entwéasserung bedingen, sind unzulassig; eine zentrale Wasserversorgung erfolgt nicht. 5 Nachrichtiche Ubernahmen .
. : @ 151 R . 147 : . X y
\ 2.2 Maflnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwic klung von Boden, Natur und sl I
© ® © ' L HeH © A Landschaft gem. § 9(1)20 BauGB: 51 Denkmalschutz T
] \ .
_ . _ . a . . . . L . i i
p @ ‘Q\ e’ S. 221 Im Bereich der Gartengrundstiicke (wohnungsferne Hausgarten/Freizeitgarten) ist aus- Das Lapdesa_mt furDenkma_IpIege weist darauf hm,lt_jass bei Erdarbe|tenjederz§|t Boden e
e e * XD o - . . N . . ) denkmaler wie Mauern, Steinsetzungen, Bodenverfarbungen und Fundgegenstande, z.B. N SR
@ \ A \ o ® schlieB3lich die Herstellung wasserdurchlassiger Wegeflachen zulassig, Befestigung: z.B. . - " . ; o E“'ﬁ
' . A Ve 2 > . . : Scherben, Steingerate, Skelettreste entdeckt werden kénnen. Diese sind nach § 20 xE el
Ve N\ C . — Schotterrasen, Holzpflaster, Rasengittersteine, Rasenfugenpflaster, Rasenwabe etc. o N N . Ty
| @ X' .—— HDSchG unverziglich dem Landesamt fir Denkmalpflege Hessen, Archaologische Denk- 5 AN Y
e i ) ‘ 90 . . - S malpflege, oder der Unteren Denkmalschutzbehdrde zu melden. o
1 o \ \ 2.2.2  Zur Bepflanzung der Garten sind ausschlie3lich standortgerechte, einheimische Laub- L R . . .
1 @ \ eholze und Arten alter Bauerngérten (vgl. Artenliste) zulassi Funde und Fundstellen sind in unverédndertem Zustand zu erhalten und in geeigneter Wei-
‘l‘ o o ' N 9 9 gl g se bis zu einer Entscheidung zu schiitzen (§ 20 Abs. 3 HDSchG). y
. \ o,
\ @ R \\ \\ 223 ErschlieBungswege: Die max. zulassige Ausbaubreite der ErschlieBungswege innerhalb
' ' \ \\ Y der Gartengrundstiicke betragt 2,0 m; die Wege sind in wassergebundener Bauweise, die
! y \ \ Seitenstreifen als Grinland anzulegen, zu erhalten und zu pflegen. N
\ \ \
\ \ \ .. . =
; , . a p a
\\ \\ ' 2.3 Flachen fir MafBnahmen zum Schutz, zur Pflege un d zur Entwicklung von Boden, 6 Erganzende Empfehlungen des Unweitberichtes g
\ \ Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB
\ \\ \\ urd (8 uGB) 6.1 Das auf den Dachflachen anfallenden Regenwasser sollte zur Bewé&sserung der Beete /
\ \ . ey L. . ;
p \‘ \ \\ 231  Innerhalb Flachen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und ;ir\éviigd\itar\ggs:rzﬁDé?nSlsge(r(];V\rlzsztr?;b;nhae'tsncl:ilsc?szglr:evr\]/e?:jlctar?lnem Uberlauf ausgestattet und S
\ N X \ Landschaft sind bauliche Anlagen unzulassig. Ausgenommen hiervon sind Einfriedungen 9 9 ' g | K e
1 \ \ 7 g
° \ 2 \ \\ gem. 3.2. 6.2 Bei der Bepflanzung von Beeten und Rabatten im Eingangs- und Reprasentationsbereich :_ r
— 9 2 \ ] ] ] ] ] ) s . . C . . L
- - - _ Auf de 1 2\ XN \\ 2.3.2 Entwicklungsziel Extensivgrinland: Die Flache ist als Extensivgriinland anzulegen und zu sllten altbewahrte, re_g|onaltyp|s_che einjahrige Zlerpflan_zen, Stauden l.md R_osen bevorzﬂugt R,
7’2 \ \ \ . . . . . werden. Empfohlen wird auch die Verwendung von Wildstauden sowie Heil- und Gewdurz- hpentd
5L 155 \ & \ \ \ pflegen. 1. Mahd Ende Juni, 2. Mahd Mitte September, das Schnittgut ist abzufahren, Dun- Kra E-;}-_
X \ \ \ \\ gung ist unzulassig (vgl. Ziffer 1.2.5.1.1 der Zeichenerkldrung). Zu dem Flurstiick Nr. 144 rautern. ok T
56 @ k \ ist eine 2,5 m breite Zuwegung zulassig. N VAl S
Lach \\ \ el \‘1"5 \\146 \ st el ' fle cLwegung 21assig 6.3 Die Mahdhaufigkeit von Rasenflachen sollte auf einen 2- bis 3 wdchigen Turnus reduziert Mg e
\ \ . ' . . . .. . . _ . f." L3
\\ N \\ N\ N 2.33  Entwicklungsziel Streuchstwiese mit extensiv genutzten artenreichen Griinland: Die Flache \év-?r:daﬁnéel\(/lazlt?glitaeh?air?e\r/]\];liﬁ;vr\]/iigssll:;r:valérk(::tEv)\(/frgselxlegg? ggtescgg']trt:t?usﬂg:l(e('jtaablgi 1et\k/)v|§ ‘
A \ \ \\ . \ " ist ergdnzend mit zwei Reihen Hochstammobstbdumen bewéhrter Regionalsorten (bevor- Anf 9 Juli. d ite et Anf Okitob ol ' das Mahaut frihest h 2-3
158 \\ @ \ N zugt Apfel, Birne, Kirsche) mit einem Innenabstand von rd. 20,0 m zu bepflanzen. Die Tnang ;Jf" ter éwg N Ewa r:_ang 0 ffhetrbo gena,] SISI ha gtu . 1u es enj ?ac q i
\ \ S Y \\ . Baume sind fachgerecht zu pflegen und zu erziehen, Ausfélle sind zu ersetzen. Auf che- Faﬁ;en gnl_eLn url]lt e&?‘e{/ omp?js |erurlwgéu.gef uttr bzw. HS I-E'C Tat (ka)na_tverwen et werden.
o \ °\ . ‘\Am\WEhrh imer Weg misch-synthetische Mittel zur Schadlingsbek&m pfung und Pilzvernichtung ist zu verzichten. alls mogfich, soflte die Verwendung als Lruntutier bzw. Heu Friontat besiizen.
\ \ \ \ Eine Verschiebung der Pflanzungen von bis 5 m gegenuber den in der Plankarte fest- . . .
\ \\ \ \\ 118 g(lasetzten Stlamljjorgtien o zulazgigg \Y is zu gegenu I 6.4 Eine Dingung von Rasen- und Wiesenflachen sollte unterbleiben. Zur Dingung von Beeten r//
\ . o : -
159 KA \ RN Die Unterkultur ist als zweischiiriges Extensivgriinland zu pflegen: 1. Mahd Ende Juni, 2. sollten ausschiieRlich organische Materialien verwendet werden. / . ] _
‘ 1] \ \ \ Mahd Mitte September, das Schnittgut ist abzufahren, Diingung ist unzuléssig Planungsbiro Holger Fischer, Konrad-Adenauer-Str. 16 - 35440 Linden - Tel. 06403 / 9537-0, Fax. 9537-30
) \ \\ ' \\ ' ' ' 6.5 Spontaner Vegetation, insbesondere Ruderalgesellschaften, sollte Raum gelassen werden. Stand: 04.06.08 / 11.06.08
. On \ \ \\ \ 149 Uberflussige Versiegelungen sollen nach Méglichkeit entfernt werden. /‘ Stadt Neu-Anspach, Stadtteil Westerfeld 13.10.2008
/ A e} \\ \ \
0 ACA \ \ \ 17.03.2009
] AL / \ \ \ \\150 6.6  Wildkrauter sollten dort stehen gelassen werden, wo sie nicht storen. Bebauungsplan
‘ 143 \ S \ " . N 04.05.2009
4. 170 176 / AN \ : \ o _ _ o _ Gartengebiet Auf der Linde _
o~ T 5 L / hoy \ ; \ 6.7  Kleinbiotope wie Stein- und Reisighaufen sollten an geeigneten Stellen angelegt werden. Bearbeitef: ~ Schade
. / \ CAD: Roefing
e s e V2 mach 8 17 des Hessischen )/ ' 6.8  Liegendes und stehendes Totholz solite unter Beriicksichtigung von Sicherungspflichten auf Satzung
ALK-Daten Stand: Januar 2007 / S We 0 5 10 25 50 75m der Flache verbleiben. Malistab: 11000
(gilt nur fiir den rdumlichen Geltungsbereichl. Y2 \77—\ | alfistab: 21
/ / \ \ \\dl:’) \\ \ \—4/\



Birgit
1. Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 BauGB:


